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Deutſches Reich
Berlin 16 März Das Kaiſerliche Paar ſah geſtern

zur Mittagstafel u a die Großherzoglich Badiſchen Herrſchaften
den Erbgroßherzog von Baden den Herzog Ernſt Günther zu
SchleswigHolſtein den Profeſſor Hertel den Premierlieutenant
p Chelius c Heute hatte der Kaiſer gelegentlich der Rückkehr
von ſeiner Spazierfahrt mit dem Reichskanzler General
p Caprivi im Reichskanzlerpalais eine Unkerredung und
hörte dann die regelmäßigen Vorträge an Die
Kaiſerin wohnte heute einer Vorſtandsſitzung des Vater
ländiſchen Fraueuvereins im Handelsminiſterium bei

Der Großherzog von Baden ertheilte heute vormittag
dem gegenwärtig in Berlin weilenden Oberpräſidenten der Pro
vinz Hannover v Bennigſen eine längere Audienz
Prinz Heinrich trifft heute abend zu kurzem Aufenthalte in
Herlin ein wird bei den Erbprinzlich SachſenMeiningen ſchen
Herrſchaften wohnen und ſoweit bis jetzt bekannt morgen abend
nach Kiel zurückkehren Der Erbprinz und die Erbprin
zeſſin von Anhalt ſetzten geſtern ihre Reiſe nach NeuStrelitz
fort

4 Berlin 16 März Es iſt begreiflich daß die deutſchen
Katholiken den großen Verluſt vollauf empfinden den ſie durch
den Tod Windthorſts erlitten und daß ihre Preßorgane dem
Schmerze lauten und beredten Ausdruck geben Dagegen erſcheint es
fraglich ob auch die Welfen und insbeſondere die mit ihnen
ſympathiſirenden Partikulariſten außerhalb Hannovers mit auf
richtigen Herzen den Schmerz theilen Es iſt ja nicht zu be
ſtreiten daß in Windthorſt ſeit längerer Zeit der Welfe mehr
und mehr zurückgetreten iſt und daß der verſtorbene Staats
mann wenn er ſich auch nicht völlig von den welfiſchen Be
ſtrebungen losgeſagt hat denſelben doch entfremdet worden iſt
Es würde nicht ſchwer ſein den Beginn dieſer Wandelung mit
der im Jahre 1885 erfolgten Neuregelung der braunſchweigiſchen
Verhältniſſe und mit der Veröffentlichung des bekannten zwei
züngigen Schreibens des Herzogs von Cumberland in Ver
bindung zu bringen Windthorſt ſoll vor ſeinem Ableben in
Fieberphantaſien ſich u a auch mit dem Kaiſerpaare beſchäftigt
und ein Hoch auf daſſelbe ausgebracht haben Es bedurfte dieſes
Beweiſes der Loyalität nicht mehr nachdem der Verſtorbene
durch ſein perſönliches und parlamentariſches Verhalten nament
lich bei den Militärfragen im Reichstage einen Standpunkt ein
genommen der ihm die Anerkennung nicht nur des Kaiſers und
der Regierung ſondern auch weiterer Kreiſe die ihm früher
ſchroff gegenüberſtanden eingebracht hat Bei den Partiknlariſten
dagegen hat er damit großes Aergerniß erregt der ärgſte Hetz
blatt derſelben der Mecklenburger hat ſogar Anlaß genommen
an den früheren Führer eine entſchiedene Abſage zu richten Jn
zwei Windthorſt überſchriebenen Artikeln werden ihm die
ſchwerſten Vorwürfe gemacht und Verrath an der Sache des
Rechts nachgeſagt Windthorſt war für die Anhänger der

Rechtspartei ſchon lange vor ſeinem Hinſcheiden ein toter Mann
und man wird ihm daher in jenen Kreiſen ſchwerlich eine Thräne
nachweinen Uns will aber bedünken daß dieſe Abſage ſeitens
erklärter Reichsfeinde nicht das ſchlechteſte Blatt in dem Ruhmes
kranze iſt der ſich auf die Gruft des verblichenen Staatsmannes
ſenkt

Dem Vernehmen der Poſt nach wird Graf Balleſtrem
die Leitung der Centrumsfraktion im Reichstage
Frhr v Heereman die derjenigen im Abgeordneten
hauſe übernehmen Dies bezieht ſich indeſſen natürlich mehr
auf die formelle Seite der Sache und iſt nicht entſcheidend
für die Frage

Europäiſche Mumien
Von Otto v Leitgeb

Das Bemühen menſchliche Leichname vor Verfall und Ver
weſung zu ſchützen und die irdiſche Hülle derer die wir als
verſtorben bezeichnen zu erhalten entſprang dort wo wir
dies als geltende Sitte anerkennen müſſen zuerſt religiöſen
Anſchauungen und Gebräuchen So namentlich im alten
Eghpten wo dieſer Ceremonie der Glaube an den Fortbeſtand
an ein Leben nach dem Tode zugrunde lag und wo das Ritual
den Akt der Mumiſirung und Einbalſamirung zu einer groß
artigen und umſtändlichen Feierlichkeit machte Aber auch in
Ländern die Egypten in der Lage ſowohl als auch in der
Kultur ſehr ferne liegen findet ſich der Gebrauch Leichen ein
zubalſamiren ſo bei den Guanchen auf den Kanariſchen
guſeln bei den alten Peruanern und den Ureinwohnern von
Mexiko und überall iſt es ein mehr oder minder komplizirtes
antiſeptiſches Verfahren das den Organismus möglichſt ſo
wie er lebend w und auf möglichſt lange Zeit hinaus
erhalten ſoll Jndeß iſt dies bis jetzt nur theilweiſe als ge
lungen zu bezeichnen Entweder der Beſtand der Mumien
dauert nur beſchränkte Zeit oder aber ihr Anblick die

truktur ihrer Theile iſt derart verändert daß ſie ein vom
eben ſehr verſchiedenes Ausſehen bekommen Zwar hat
r Eliſio Marini der verſchiedene Objekte auf der Wiener
Weltausſtellung 1873 ausſtellte Präparate erzielt die einer
ſits den Leichnam förmlich petrifigiren andererſeits deſſen
Heſchmeidigkeit Fülle und natürliche Farbe auf beliebig lange

Ixt hinaus erhalten ſollen allein das Verfahren iſt bisher
a Geheimniß bewahrt worden und die Reſultate entzogen

einer erſchöpfenden Beobachtung
d Intereſſant iſt es daß die Natur ſelbſt durch ſehr verſchie
ſargttige Einflüſſe deren einfachſter trockene Luft zu ſein
u int den Prozeß Perpeiſnn der auf künſtlichem Wege viel
hnſtändlicher und meiſt minder vollkommen erreicht werden
M und daß unter verſchiedentlichen Bedingungen natürliche
üchenien entſtehen Die älteſten derſelben dürften die menſch
wi v Leichen ſein die man in den großen tropiſchen Sand
g ſten verweſt von der Sonne vollkommen gedörrt und ſtarr

Macht gefunden hat und die ſelbſt nach der Entfernung vom
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Centrum zufalſlen wird Wenn in der Preſſe Herr D Porſch
als dasjenige Mitglied bezeichnet wird welches Herr Dr Windt
horſt ſelbſt zu ſeinem Nachfolger in der Leitung des Centrums
deſignirt habe ſo mag dahingeſtellt ſein inwieweit dieſer Nach
richt ein thatſächlicher Vorgang neueſten Datums zu Grunde
liegt Thatſache iſt daß Dr Windthorſt ſchon vor einigen
Jahren auf einer der großen Katholikenverſammlungen Herrn
Dr Porſch als einen derjenigen Männer bezeichnete auf denen
die Hoffnung des Centrums in Zukunft beruhe Auch beſitzt
Herr Dr Porſch ohne Zweifel gerade die Eigenſchaften in
hohem Grade welche die Leitung einer Partei von der
Zuſammenſetzung des Centrums erfordert Gleichwohl
möchten wir ſo ſchreibt die Poſt ferner daran zweifeln ob
ſelbſt bei direkter Empfehlung durch Herrn Dr Windthorſt
Herr Dr Porſch das Maß von Autorität innerhalb und außer
halb der Partei ſchon beſitzt welches dazu gehört um ſie mit
Erfolg zu leiten

Die Köln Volksztg beſpricht die Ehren bezeugung
des Kaiſers für Windthorſt Sie bezeichnet den Bruch mit
dem früheren Syſtem wonach alle Reichsfeinde genannt wurden
welche dem leitenden Miniſter nicht zu Willen waren als eine
befreiende und wahrhaft kaiſerliche That Die dem Eentrums
führer durch den Landesherrn erwieſene Ehre werde von den
preußiſchen Katholiken dankbar vermerkt und empfunden Dies
helfe über manche bitteren Erinnerungen vergangener Zeit leichter
hinweg Den Gewinn davon habe in gleicher Weiſe das Land
wie das Herrſcherhaus

Auf beſonderen Wunſch des Kaiſers wird die
Ueberführung der Leiche Windthorſt s nach Hannover
nicht wie urſprünglich beabſichtigt war in der Nacht vom
Dienstag zum Mittwoch ſondern am Mittwoch bei Tage er
folgen Am Mittwoch morgen um 6 Uhr trifft die Leiche auf
dem Bahnhofe in Hannover ein Der Zug bewegte ſich durch
die Brüder und Henſchelſtraße über die Artillerie nach der
Nikolaiſtraße am Güterbahnhofe vorbei durch die Hainholzerſtraße
nach dem Platze neben der Marienkirche Der Sarg wird nach
dem er aus dem Wagen gehoben durch das Thurmportal in die
Kirche getragen und vor dem Hochaltare niedergeſetzt worauf
dann die gottesdienſtliche Handlung vor ſich geht An der Stelle
zwiſchen Chor und Schiff iſt das Grab ausgemauert in welches
der Sarg verſenkt wird Architekt Heyl iſt mit den hierzu
nöthigen baulichen Veränderungen beauftragt Die Verhandlungen
über die Genehmigung zur Beiſetzung der Leiche in der
Kirche ſind ſchon in der Nacht zum Sonntage zwiſchen dem
Kirchenvorſtande und dem Poltzeipräſidium erledigt worden
Schwierigkeiten von denen erzählt wurde hat die Behörde
durchaus nicht gemacht nachdem auch am Sonntage die Sanitäts
polizei ihr Einverſtändniß mit der Beiſetzung erklärt hatte Von
der biſchöflichen Behörde zu Hildesheim ging die Erklärung ihres
Einverſtändniſſes auf telegraphiſchem Wege ein

Bei der heute in der Hedwigskirche in Berlin ſtattfindenden
Todtenfeier für Dr Windthorſt wird wie es heißt
Fürſtbiſchof Dr Kopp die Gedächtnißrede halten

Der Prinzregent von Baiern hat den Geſandten Grafen
v Lerchenfeld Köfering beauftragt einen Kranz am Sarge
Windthorſt s niederzulegen und den Grafen Preyſing erſucht

de Windthorſt s das Beileid des Prinzregenten aus
zuſprechen

Die Hamb Nachrichten treten der anläßlich des Todes
Windthorſt s aufgetretenen Behauptung Fürſt Bismarck
habe den Rücktritt des Miniſters Falk veranlaßt entgegen
Bismarck habe vielmehr Falk gehalten ſo lange es möglich war
und deſſen eigenen Wünſchen entſprach Falks Rücktritt ſei durch

wem in Wirklichkeit die leitende Stelle im

18 März
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namentlich ſoweit der Einfluß der Kaiſerin reichte hervorgerufen
habe Bismarck war bei der Maigeſetzgebung aus Kameradſchaft
für Falk und im Vertrauen auf ihn mitgegangen obſchon er
mitunter anderer Anſicht war und nicht von allen Einzelnheiten
Kenntniß hatte Nach Falks Rücktritt wurden von Bismarck
allerdings abweichende Meinungen vertreten dieſelben waren aber
von Anfang an die ſeinigen er hatte nur auf deren Vertretung
verzichtet um Falk ſo lange wie möglich die Führung ſeines
Amts zu überlaſſen Erſt als dies nicht mehr möglich war fiel
der Zweck jener Zurückhaltung fort und Bismarck vertrat dann
ſeine eigenen Anſichten Es wiederholte ſich hier aus denſelben
Gründen derſelbe Vorgang wie beim Abgang Delbrück s Nach
dem Bismarck ſich genöthigt geſehen auf Kollegen zu verzichten
die er ihrer ausgezeichneten Fähigkeiten als Reſfortminiſter wegen
ſo lange als möglich und unter Zurückſetzung eigener Wünſche
und Auffaſſungen unterſtützt hatte ergab ſich von ſelbſt daß er
nunmehr ſeine eigenen Wege ging

Infolge des Beſchluſſes der Centrumspartei heute zu den
Beiſetzungsfeierlichkeiten für Windthorſt in corpore nach
Hannover zu reiſen wird der Reichstag heute ſeine letzte
Sitzung vor Oſtern abhalten Das Abgeordnetenhaus
wird noch einige Tage länger ſeine Berathungen fortſetzen

Die Meldungen verſchiedener Blätter daß in der Thronrede
die Vorlegung eines Wegeordnungsgeſetzes zugeſagt iſt
und daß dieſe Zuſage in nächſter Zeit durch die Vorlegung
einer Wegeordnung für die Provinz Sachſen
welche aber die grundlegenden Vorſchriften für die ganze
Monarchie erhalten würde zur Wahrheit werden ſolle ſind
den Berl Pol Nachr zufolge in dieſer Form nicht ganz
richtig Der Gedanke einer das geſammte Wegerecht um
faſſenden Wegeordnung für den ganzen Umfang der Monarchie
iſt ſeit dem Scheitern des letzten bezüglichen Entwurfes von
1877 aufgegeben und es iſt wie dies der Miniſter der
öffentlichen Arbeiten bereits anläßlich einer Interpellation des
Grafen Wintzingerode in der Seſſion 1878,/79 andeutete dazu
übergegangen die des geſetzgeberiſchen Einſchreitens am
dringendſten bedürfenden Fragen des Wegerechts in der dem
Bedürfniß entſprechenden örtlichen Abgrenzung zu regeln
So iſt allmälig das Wegerecht der 1866 einverleibten Pro
vinzen in einer Weiſe geordnet daß zur Zeit ein geſetz
geberiſches Vorgehen auf dieſem Gebiete nicht weiter in
Ausſicht zu nehmen iſt Für die altländiſchen Provinzen hat
die Geſetzgebung neben provinziellen Geſetzen zur Regelung
der Frage der Heranziehung von induſtriellen Etabliſſements
8 Vorausleiſtungen für Wegezwecke durch das Geſetz vom

Juni 1887 über den Verkehr auf Kunſtſtraßen den Grund
für die einheitliche Ordnung des auf die Kunſtſtraßen be
züglichen Theiles des Wegerechts gelegt die hierzu erforder
lichen Vorlagen dürften ſich im Stadium der Vorbereitung
befinden Bei der in der Thronrede angekündigten Wege
ordnung für die Provinz Sachſen welche bereits im
Dezember v J von dem ſaächſiſchen Provinziallandtage
begutachtet worden iſt handelt es ſich alſo um die
Neuordnung der geſetzlichen Vorſchriften über
die nicht als Kunſtſtraßen im Sinne des Ge
ſetzes vom 20 Juni 1887 anzuſehenden Wege
Für dieſen Theil des Wegerechts ſcheint eine prinzipielle
Regelung aus dem Grunde in Ausſicht genommen zu ſein

Fundorte erhalten blieben Einen ähnlichen Einfluß haben
hohe Kältegrade das Eis des Nordens ohne jedoch die ſofortige
Verweſung beim Wechſel der Temperatur auszuſchließen
Europa hat ferner verſchiedene Gegenden wo unter theilweiſe
noch nicht ganz aufgeklärten Bedingungen eine natürliche
Mumifizirung an Cadavern und beſonders an menſchlichen
Leichen beobachtet wird So die Capucini von Palermo das
Kloſter auf dem großen Sankt Bernhard der Bleikeller der
Bremer Domkirche u A Auf dem Kirchhofe zu Ferentillo in
Toskana fand Profeſſor Maggiorani aus Rom Leichen vor
die unter natürlichen Einflüſſen mumifizirt waren Dieſe
merkwürdige Erſcheinung iſt von Maggiorani durch das Auf
treten eines gewiſſen Pilzes an den Leichen erklärt worden wie
ſchon früher die Studien über PilzParaſitologie eigenthümliche
Eigenſchaften einiger Arten derſelben aufgedeckt haben In der
Nähe von Aquileja ſoll man bei Gelegenheit von Nachgra
bungen gleichfalls auf mumifizirte Leichentheile geſtoßen ſein
Speziell in Jtalien ſind werthvolle Beobachtungen auf dieſem
Gebiete gemacht worden und Italien beſitzt in einem kleinen
äußerſt wenig bekannten Oertchen das intereſſanteſte Phänomen
natürlicher Mumifikation auf europäiſchem Boden

An der Bahnlinie UdinePontebba unweit Gemona am
Fuße der kahlen in Schuttfeldern beſtändig abrinnenden Berg
hänge liegt Venzone das alte Peuſcheldorf ein uraltes welt
dene Neſt dereinſt von zwei mächtigen Raubburgen zur
Thalſperre und Landplage qualifizirt dann zu Zeiten der
venezianiſchen Republik eine wohlhabende angeſehene Stadt
heute ein verfallenes im heißen Sonnenlicht hinſchlummerndes
armſeliges Dörfchen Jm dreizehnten und vierzehnten Jahr
hundert hat es viel zu ſchaffen gegeben Wegraub und Brand
ſchatzung war ſeine Loſung Zuerſt ritterlicher Beſitz war es
nacheinander in den Händen der Görzer Grafen Eigenthum
der Patriarchen von Aquileja wieder bei Görz und unter der
Republik Venedig Einſtmals eine ſtarke deutſche Kolonie war
es zu Ende des vierzehnten Jahrhunderts wo das deutſcheElement mit Ktieſenſchritten aus Friaul Ztrückging wieder

italieniſch und wenn zeitgenöſſiſche Karten bei Venzonne ſagen
hic terminus est dictionis Venetorum hier endet das

venezianiſche Gebiet, ſo iſt das nichts anderes als

die Empfindlichkeit veranlaßt welche ſeine Behandlung bei Hofe
um das geſetzgeberiſche Vorgehen ſachlich und zeitlich dem
thatſächlich vorhandenen Bedürfniß anpaſſen und den kon

nahe F Jwitterter Steinhaufen liegt es heute verlaſſen an dem breiten
Kiesbette des wilden Waſſers das aus der Fella und dem
Tagliomento zuſammenfließt Trotzdem ſtehen noch alter
thümliche Häuſerreſte maleriſchen Ausſehens genug ſo der Dom
der einige ſehr hübſche Marmorarbeiten birgt das Rathhaus
mit der hübſchen Freitreppe und einigen halbverſchwundenen
alten Fresken und etliche Privathäuſer aus hiſtoriſchen Tagen
Maleriſche Details finden ſich auf Schritt und Tritt an ge
borſtenem Mauerwerk zerbröckelnden Fagaden hin und wieder
wie eine matte Perle unter dem Schutt gemeißeltes Stein
werk oder ein feiner romaniſcher Bogen Das Rathhaus
der Palazzo municipale mit ſeiner großen Halle iſt ein
gefölliger Bau aus venezianiſcher Zeit

Auf die merkwürdige Erſcheinung daß der Boden in den
Gräbern des Domes Leichen mumifizire ſtieß man bei einer
Reſtauration einer Seitenkapelle wobei eine alte Gruft geöffnet
werden mußte Zur großen Ueberraſchung fand man den
Leichnam der im Jahre 1637 beerdigt worden war intakt
von einer braungelben Maſſe wie von einer Art Schimmel
bildung überzogen eingetrocknet und vollkommen mumifizirt
Eine begreifliche Neugierde führte zur Unterſuchung weiterer
Gräber in denen man gleichfalls Mumien fand Unter der
franzöſiſchen Herrſchaft ſchon richtete die Regierung ihre Auf
merkſamkeit auf die intereſſante Erſcheinung und es ſollen
Dokumente exiſtiren wonach Napoleon I die wiſſenſchaſtliche
Prüfung des Terrains angeordnet habe wie es heißt zu dem
Zwecke um vielleicht ſolches Erdreich in die kaiſerlichen Grüfte
übertragen zu laſſen Auch unter der öſterreichi e
befaßte ſich die Behörde mit Venzone Es beſteht ein Erl
vom 16 Juni 1833 mit beſonderen die Beerdigung betreffenden
Vorſchriften worin außerdem gewiſſe Unterſuchungen ſowohl
am Beerdigungstage als bei der Exhumirung vorgeſchrieben
werden Nach und nach wuchs die Zahl der exhumirten Leichen
an ſodaß man an einen eigenen Aufbewahrungsort
Heute ſind ſie alle 32 an der Zahl im alten Kirchhofe nächſt
dem Dome dem ſog Conſerbatocio einer früheren Leich
kammer aufbewahrt und die ſtumme cht einenäußerſt ſeltſamen Eindruck Links und rechts in i kreis

runden Raume iſt eine Art S Arkaden mit ſimplem grauem
euphemiſtiſche Selbſttäuſchung Von den Burgen Venzone s
hat die Zeit alles zernagt und fortgewiſcht Ein grauer ver

Anſtrich angebracht und die Leichen Männer und Frauen
recht nebeneinander hineingeſtellt Sie ſind bloß nur um
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treten Verhältniſſen möglichſt gerecht werden zu können Eshl da dabei eine Reihe von
immungen wie z B die Erklärung der einden zu

T der WegeUnterhaltungspflicht durch alle Provinzialgeſetze übereinſtimmend egfen werden Andererſeits wird

z bezüglich der Ablöſung der fiskaliſchen Wegebaulaſt
we enwärtig ein u wirthſchaftlicher Anachronismust Vuheritgaing der Kreiſe an der Wegebaupflicht uſw

den verſchiedenen thatſächlichen Verhältniſſen Rechnung zu
tragen ſein Die Provinz Sachſen dürfte zum
Ausgangspunkt der Geſetzgebung gewählt ſein
weil dort das Bedürfniß einer Neuordnung des
Wegerechtes beſonders ſtark und dringlich hervor
getreten iſt

Der neue Kultusminiſter Graf Zedlitz wird Mittwoch
oder Donnerstag in Berlin eintreffen um die Geſchäfte zu
übernehmen

Wie die Lib Corr hört unterliegt es keinem Zweifel
daß Graf Zedlitz den Schulgeſetzentwurf ſeines
Vorgängers zurückziehen wird Nach der Voſſ Zig
verlautet daß der neue Kultusminiſter die Uebernahme des
Portefeuilles von der Feſtſetzung ganz beſtimmter Grenzlinien
für ſeine Thätigkeit abhängig gemacht hat

Der Hamb Correſpondent erhielt ein am Montag nach
mittag aufgegebenes Telegramm aus Berlin wonach ſich auch
in Regierungskreiſen die bisher unkontrollirbaren Gerüchte
en Rücktritte des Staatsſekretärs v Boetticher

erhalten

Die Hildesh will von glaubwürdiger Seite erfahren
haben daß der Finanzminiſter Miquél ſich am 8 d M in
Hannover aufgehalten und dort mit dem General z D
v Kotze Mitglied der Verwaltungskommiſſion für den
Welfenfond s verhandelt habe Das Blatt knüpft an dieſe
Nachricht die Vermuthung daß es ſich bei den Verhandlungen
um die Frage des noch zurückbehaltenen Vermögens des
Herzogs von Cumberland handelte

Wie die Frkf Ztg meldet hat die Regierung die Frage
ob die Einführung ermäßigter Tarife für Getreide
Mehl und Vieh von den öſtlichen Provinzen nach
Mittel und Weſtdeutſchland thunlich ſei den Handels
kammern von neuem unterbreitet

Der in Petersburg zum Beſuch weilende und demnächſt
höchſt wahrſcheinlich zurücktretende ruſſiſche Botſchafter am
berliner Hofe Graf Schuwaloff iſt laut telegraphiſcher
Meldung erkrankt und genöthigt das Bett zu hüten Doch
iſt die Erkrankung nach Ausſpruch der Aerzte ungefährlich

Der pariſer Matin veröffentlicht den Bericht über die
Unterredung eines franzöſiſchen Reiſenden mit
Prof Anton v Werner in Berlin Der Berichterſtatter
bemerkt Prof v Werner habe von der Reiſe der Kaiſerin

riedrich nach Paris vorher nichts gewußt Die
ahl der Anmeldungen franzöſiſcher Künſtler an der Berliner
usſtellung ſei ſo groß geweſen daß man die Nothwendigkeit

der Eröffnung eines dritten Saales für die franzöſiſchen
Ausſteller erkannt habe Werner begreife nicht den Umſchwung
in den Anſichten der franzöſiſchen Künſtler hoffe aber noch jetzt
auf eine Verſtändigung

Major v Wiſſmann deſſen Wiedereintreffen in Bagamoho
wir geſtern meldeten hat nach einem Telegramm des B Tgblk
nicht nur in Moſhi ſondern auch in Maſinde eine be
feſtigte Station anugelegt ſovaß die beiden Häuptlinge
Mandara in Moſhi und Simbodja in Maſinde deren
e bisher in manchen Fällen eine zweideutige war
ortan unter ſtrengſter Aufſicht ſtehen Die Karawanenſtraßen

nach dem Kilimandſcharo ſind gründlich geſäubert Am
ſchlimmſten ſind bei der Züchtigung die Maſſai weg
gekommen einzelne Stämme derſelben ſind vollſtändig verarmt
da Wiſſmann ihnen zur Strafe für ihre Räubereien alles auf
treibbare Vieh weggenommen hat und das wenige welches
ihnen verblieben einer Viehſenche erlegen iſt welche an dem
oberen Lauf des Pangani ausgebrochen Chef Johannes iſt
noch mit einer Abtheilung der deutſchen Schutztruppe mit der
Verfolgung der geſchlagenen Maſſai beſchäftigt Aus
dem Süden des deutſchen Schutzgebietes kommt die Nachricht
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daß Häuptling Machamba gen welchen ſchon verſchiedene
reſultatlos verlaufene ditionen unternommen wurden
Boten nach Mikindani geſchickt und um Frieden gebeten
hat zum Zeichen ſeiner guten Abſichten hat er ſeinen Sohn
als Geiſel in Mikindani zurückgelaſſen

Ein kolonialpolitiſcher Konflikt nach Art des
Karolinenſtreites ſoll nach einer madrider Meldung des
miniſteriellen londoner Standard zwiſchen Spanien und
Deutſchland ausgebrochen ſein Es ſgede ſich um die
Providence Jnſeln welche die ſpaniſche Regierung als
Zubehör der ſpaniſchen KarolinenJnſeln betrachtet während
Deutſchland die Jnſeln 1886 unter ſein Protektorat geſtellt

at Die Inſeln liegen unter 99 40 n Br und 1610 ö L
ach dem Standard hat die ſpaniſche Regierung den

Papſt erſucht für ihre Rechte einzutreten da er 1885 als
Schiedsrichter die KarolinenJnſeln Spanien zugeſprochen
habe Politiſchen oder wirthſchaftlichen Werth haben die

Providence Inſeln für Deutſchland nur inſoweit als die
Jaluitgeſellſchaft daſelbſt eine Kokosplantage beſitzt

Die Budgetkommiſſion des Reichstags berieth geſtern
abermals den Antrag Richter zu erklären daß die verbdünde
ten Regierungen verfaſſungsmäßig nicht berechtigt ſind Au
leihen ohne Zuſtimmung des Reichstages aufzu
nehmen im Jntereſſe der Schnutzgebiete und unter Verpfändung
dortiger Einnahmen Abg Hartmann konſ vertrat den ent
gegengeſetzten Standvunkt und Abg v Bennigſen trat ihmbel Abg Huene Centr war der Anſicht daß eine ſo ſchwie
rige Frage ſich nicht ſo kurzer Hand erledigen laſſe Er halte es
für das Beſte die Frage durch ein Geſetz zur endgiltigen Erledi
gung zu bringen Er wünſche Verſtändigung und keinen Konflikt
und möchte den Wunſch ausſprechen daß die Regierung verſuche
eine geſetzliche Löſung der Frage herbeizuführen Er beantrage
daher die Entſcheidung bis nach Oſtern zu vertagen
Die Mehrheit der Kommiſſion theilte dieſe Auffaſſung und die
Kommiſſion vertagte ſich darauf bis nach Oſtern

Miniſter v Goßler wird ſeinen Wohnſitz nicht in ſeinem
Geburtsort Naumburg a S nehmen ſondern ſich in dieſen Tagen
auf ſeine in Oſtpreußen belegene Beſitzung begeben

Die Nachricht daß der Regierungspräſident v Holwede
zum Unterſtaatsſekretär im Kultusminiſterinm deſignirt ſei be
ſtätigt ſich nicht

Die Abordnung des Landesausſchuſſes von
Elſaß Lothringen hat am Sonntag mittag Berlin wieder
verlaſſen und die Rückreiſe nach Straßburg angetreten

Königsberg i/Pr 16 März Bei Gelegenheit des von
dem Provinzial Landtage gegebenen Diners gab Oberpräſident
v Schlieckmann der Hoffnung Ausdruck daß er noch recht
lange für die Wohlfahrt Oſtprenßens werde wirken
können

Berlin 16 März Das Uebungsgeſchwader be
ſtehend aus S M Panzerſchiffen Kaiſer Flaggſchiff
Deutſchland, Friedrich Karl und Preußen, ſowie

S M Aviſo Pfeil, Geſchwaderchef ContreAdmiral Schröder
iſt vorgeſtern in Neapel eingetroffen und beabſichtigt am 19 nach
Port Mahon Jnſel Minorca in See zu gehen

Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Ztg

90 Sitzung am 16 März 1 Uhr
Die dritte Etatsberathung wird fortgeſetzt mit dem

Etat der Reichsjuſtizverwaltungeg Dr Gutfleiſch dfr erklärt eine in zweiter Leſung
vom Abg Dr Böckel gemachte Aeußerung daß zwei Anwälte in
Gießen ſich einer Erpreſſung gegenüber ihren Klienten ſchuldig

hätten für unwahr In dem beſonderen Falle den Abg
öckel angeführt hätte es ſich um eine durchaus freie Verein

barung zwiſchen den Anwälten und ihren Klienten wegen eines
beſonderen durchaus verdienten Honorars gehandelt und an dem
Verhalten dieſer Anwälte habe niemand auch nicht die Anwalt
kammer den geringſten Anſtoß nehmen können Die Vermögens
verhältniſſe des betreffenden Klienten hätten ihm eine ſolche be
ſondere Ausgabe auch ſehr wohl geſtattet Abg Dr Vöckel wäre
verpflichtet geweſen bevor er gegen geachtete Männer derartigeBeſchuldigungen richte zunächſt ſch von der Wahrheit derſelben

zu überzeugen
Abg Stadthagen Soz führt Beſchwerde darüber daß ſo

häufig über Unſchuldige in ganz leichtfertiger Weiſe Unterſuchungs
haft verhängt würde ohne daß ſie die geringſte Sühne oder Ent

a

ädigung für die ihnen zugefügten geſchäftlichen und pekuniärehemigeng erhielten Die betreffenden Beamten müßten zur Se

antwortung gezogen werden können Redner führt u a einen gen
an wo ein Amtsvorſteher einen politiſchen Gegner ohne jede
Grund nur aus politiſchem Haß auf 30 Tage einſperren ließ
Die Staatsanwälte gingen gegen ihre politiſchen Geſinnungs
genoſſen auch nicht ſo rigoros vor wie gegen Sozialdemokraten
Letztere hätten darum auch beſonders Urfache gegen dies Syſtem
Verwahrung einzule gen

Staatsſekretär des Reichsjuſtizamts Dr Boſſe erwidert da
Verhaftungen Unſchuldiger ſo tief beklagenswerth es auch ſei
doch unter den menſchlichen Verhältniſſen niemals zu vermeiden
ſein würden Durch eine Aenderung des Geſetzes laſſe ſich da
nichts machen Es ſolle aber alles geſchehen was möglich ſei
um dies einzuſchränken Die Straſprozeßordnung und der Straf
vollzug ſeien ja reſformbedürftig und reformfähig und das Reichs
juſtizamt werde das bisherige Tempo in dieſen Beſtrebungen nach
keiner Richtung vermindernAbg Gröber Cir proteſtirt dagegen daß die Sozialdemo
kraten das Jntereſſe an der Verhütung der Verhaftung Unſchul
diger für ſich allein in Anſpruch nähmen Auch Abg Stadthagen
habe nicht den Weg gezeigt eine Beſſerung herbeizuführen

Abg Stadthagen verlangt die Regreßpſlicht der Beamten
für widerrechtliche Verhaftungen Dann würden bewußte Ver
letzungen des Rechtes gegenüber unſchuldigen Bürgern unter
bleiben Bei wirklichen Volksgerichten ſeien Mißbräuche un
mögliche Gröber erwidert daß wenn die Regreßpflicht für die
Richter ausgeſprochen würde ſich niemand mehr finden würde
der als Richter würde fungiren wollen Wenn Abg Stadthagen
Volksgerichte wolle ſo ſolle er jedenfalls für andere Richter
ſorgen als die ſeien die einen Genoſſen wegen des Veſuchs der
Philharmonie verurtheilten Heiterkeit

Abg Frh v Stauffenberg hält es für unmöglich Miß
bröuche bei Verhaftungen ganz auszuſchließen Redner wünſcht
aber eine Ausdehnung der Geſetze nach dieſer Richtung wie ſie
von der württembergiſchen Regierung bereits in Ausſicht ge
nommen ſei

Der Etat wird bewilligt
Beim Etat des Reichsſchatzamtes konſtatirt
Abg Graf Mirbach daß auch in der Goldwährungs

partei allmälig die Ueberzeugung durchbreche daß ein Steigen
des Silberpreiſes auch ein Steigen des Waarenpreiſes zur Folge
habe Der frühere Abg Wörmann habe es ausdrücklich zuge
geben Ferner bemerkt er gegenüber einer früheren Behauptung
des Abg Bamberger daß der Goldvorrath der Bank von Frank
reich größer ſei als der der deutſchen Reichsbank

Abg Dr Bamberger dfr erwidert daß Abg Wörmann
in der betreffenden Debatte nur darauf hingewieſen hätte daß
die Agrarier früher den niedrigen Silberpreis als Urſache
des niedrigen Getreidepreiſes bezeichnet und deswegen Kornzölle
verlangt hätten bei dem Steigen des Silberpreiſes aber dieſe
Konfequenz gegen die Kornzölle nicht zögen Ebenſo habe
niemand den größeren Goldvorrath der Bank von Frankreich
beſtritten man habe nur betont daß wenn man auch die
Verpflichtungen in Vergleich ziehe die deutſche Reichsbank
beſſer daſtehe als die Bank von Frankreich Mit Bezugnahme
auf eine Rede des Abg Graf Mirbach in einer Wahlverſamm
lung worin er es als ſicher hingeſtellt hatte daß das Silber
zum Golde wie 1 15 i ſtehen werde und erklärt hatte nun
könne er eigentlich fein Mandat niederlegen denn dieſen Stand
zu erreichen ſei der Zweck ſeiner Abgeordnetenthätigkeit geweſen
bemerkt Redner wenn aber Graf Mirbach ſo lange Abgeordneter
leiben wolle bis das Silber 1 15 ſtehe ſo könne er des

wegen vollkommen unbeſorgt ſein und ruhig zur Grube fahren
Heiterkeit

Abg v Kardorff Rp ſpricht ſeine Ueberzeugung aus daß
das Silber mit elementarer Gewalt ſich ſeine richtige Stellung
auf dem Weltmarkte erringen und uns ſo aus den zollpolitiſchen
i nsen in denen wir uns jetzt befänden herausbringen
würde
Bei dieſem Etat wird zugleich der Antrag Richter betreffend

die Vergütung der Reiſekoſten der Beamten und Offi
ziere zur Debatte geſtellt ß

Die Budgetkommiſſion Berichterſtatter r Hahn bean
tragt im Sinne dieſes Antrages die verbündeten Regierungen zu
erſüchen bei Dienſtreiſen auf Eiſenbahnen oder Dampfſchiffen an
Stelle der Kilometergelder die Beträge für die Fahrkarten
zu vergüten

Der Kommiſſionsantrag wird debattelos angenommen
ebenſo der Reſt des Etats

Beim Etat des Reichseiſenbahnamts betont
Abg Graf Moltke die Nothwendigkeit einer Einheit szeit

für den innern Eiſenbahndienſt ſtatt der jetzt in Deutſch
land beſtehenden fünf verſchiedenen Einheitszeiten Durch dieſe
Zeitverſchiedenheiten hat Deutſchland ſchon jetzt alle die Nachtheile
denen man durch eine deutſche Einheitszeit an der franzöſiſchen und
ruſſiſchen Grenze zu begegnen fürchtet Redner betont beſonders
die aus den Zeitverfchiedenheiten reſultirende Erſchwerung für
den Eiſenbahnbetrieb namentlich in den Leiſtungen welche für

Lenden iſt ein Stück Baumwolltuch geſchlungen Jn den
Händen die ſich am Schooße kreuzen trägt jeder ein Blatt
Papier aus dem ſein Name ſein Stand ſein Todesjahr das
Datum der Exhumirung und häufig auch die Krankheit zu er

hen iſt die ihn fortraffte Die Weichtheile des Körpers ſind
ark eingeſchrumpft die Augen mäßig zurückgeſunken die

Schädel mit Ausnahme derjenigen bei den Leichen jüngeren
Datums von Haaren entblößt die Haut gelb und hart wie
Pergament Das Gewicht der Leichen iſt ein minimales eine
Verweſung wenn ſie den eigenthümlichen Einflüſſen des
Terrains eine entſprechende Zeit hindurch ausgeſetzt waren
völlig ausgeſchloſſen Sämmtliche Muskeltheile ſind dunkel
rothbraun faſerig gebrechlich faſt wie ein dick verwirrtes
robes Geſpinnſt Von den Zähnen fehlen nur ſolche die
chon bei Lebzeiten eingebüßt waren Seltſam nehmen ſich die

Leichen der Geiſtlichen aus mehrerer Pfarrer von Venzone
die man gleichfalls hier aufbewahrt Man hat ihnen gewiß
nicht aus Mangel an Pietät eher wie zum Abzeichen ihre
ſchwarzen Mützen aufgeſetzt Der älteſte weiter oben ſchon
erwähnte Leichnam den man fälſchlich für einen Veroneſer
Scaligero gehalten ſtammt aus dem 17 Jahrhundert zwei
andere aus dem 18 ihrer 29 aus dem gegenwärtigen Ta
von ſind 11 Frauen und 21 Männer Außer Dreien war
keiner unter fünfzig Jahre alt deren elf über 70 und drei
hoch in die achtzig 10 waren Geiſtliche des Ortes von zwei

d nähere Angaben nicht bekannt Die 833 merkwürdige
rſcheinung lohnt gewiß einen Beſuch in Venzone der da

der Ort Eiſenbahnſtation iſt ohne Umſtände ſich bewerk
igen läßt Ein eisgrauer Meßner geleitet den Gaſt erſt
den alten Dom und wenn man ihm nachgiebt womöglich

noch in die Paramentenſtube wo ein Dutzend alter Stolen
und Pluviale hängen ſodann in das Conſervatorio Mit
einer Art liebender Sorgfalt zeigt er einem ſeine Todten
klopft mit dem Kirchenſchlüſſel an das trockene Gebein oder

ne ſrtſritis in die Höhe um uns ſehen zu laſſen wie
cht ſie ſind Sono bravi e tanto quieti tanto

quieti Sie ſind brav und ſo ſtill ſo ſtill Mit einer
unerſchöpflichen Suada giebt er die Geſchichte ſeiner Todten

Dieſer da war ein guter Freund von ihm und
er Reverendo hat ihn und ſeine beſſere Hälfte kopulirt und
ieſe Frau iſt aus ſchierer Angſt vor dem Lärm des Krieges

dem kurzen Nacken und den hohen Schultern das iſt il
Gobbo, oder wie der Führer vertrauensſelig erzählt ein
Sproſſe von den berühmten Segligeri aus Verona So geht
es fort Der Alte erzählt ohne Unterlaß klopft und deutet
an ſeinen bravi morti hernm zu offenen Thüren aber
fluthet das Sonnenlicht in die ſtumme Runde herein und um
den alten Dom kreiſen lärmend die Schwalben

Jtalieniſche Gelehrte haben ſich mehrfach ſchon mit der
Unterſuchung dieſer Erſcheinung abgegeben als erſter
Dr Mareoliui in Mailand Stringari in Padug Zecchini und
Dr Pari in Udine Die zwei erſten erklären ſie aus gewiſſen
chemiſchen Einflüſſen die nicht im Terrain ihren Urſprung
haben die letzteren blos aus der Bodenbeſchaffenheit Und
zwar fand Pari das Anftreten eines ganz eigenthümlichen
mikroſkopiſchen Pilzes der ſich am Organismus anfetzt den
ſelben vollkommen überzieht ihm jegliche Feuchtigkeit in kurzer
8 entzieht und den ſolcherweiſe vollſtändig ausgetrockneten
Leichnam zur perfekten Mumie macht Dieſer Pilz iſt die
Iypha Combicina pers Er erſcheint kei der Exhumirung als

ein gelblicher Ueberzug der Leichen der nach und nach ver
ſchwindet und die Haut gelb glatt und hart wie Pergament
zurückläßt Dr Pari ließ ſich die Mühe nicht verdrießen den
Pilz von den Leichen zu ſammeln und es gelang ihm ſich eine
Quantität davon zu erhalten womit er höchſt intereſſante
Experimente machte Er hat den Pilz u a auf lebende Fröſche
Fiſchchen Erdwürmer applizirt und aus dieſen ſowohl wie
aus Vogelleichen vollkommene Mumien gewonnen die nunmehr
bereits 20 Jahre hindurch gänzlich intakt geblieben ſind
In der Bierhefe erzeugt ſich die Torula ein Pilz von ähn
lichen Eigenſchaften Wenigſtens theilte mir Dr Pari mit es
ſei bei einer Exhumirung auf einem Friedhofe zu Udine vor
mehreren Jahren der Theil einer Leiche mumifizirt und als
Urſache davon die Torula gefunden worden die der Wind aus
den Hefelagern einer benachbarten Brauerei hinübergetragen
haben mag Leider konnte die Erlaubniß zu eingehenden
Unterſuchungen damals nicht erwirkt werden s das
Auftreten der Hypha und Mumifikation durch dieſelbe in Ven
zone ſelbſt betrifft ſo ſcheint es daß der Pilz auf gewiſſe
Strecken und Lagen des Terrains beſchränkt iſt Man kennt
nunmehr 20 Grabzellen in denen ſich die Leichen mumifiziren

anno 66 geſtorben Der breitſchultrige Kleine dort aber mit die ſämmtlich im Domie ſelbſt gelegen ſind Es ſind dies mit
Ziegeln ausgemauerte Gräber 90 mm tief 50 m breit und
2 m lang Sämmtlich ſind ſie den noch erhaltenen Grab
ſteinen nach im Beſitze uralter jetzt meiſt ausgeſtorbener
Familien geweſen Nach der gegenwärtig gültigen Vorſchrift
iſt deren Benutzung vollkommen geregelt Es bedarf einer
behördlichen Autoriſation nach welcher zuerſt der Bezirksarzt
der Exhumirung beiwohnt Erkennt er die Mumifizirung ſo
weit gediehen daß die Erhaltung des Leichnams geſichert iſt
ſo wird derſelbe zunächſt in die unter dem Conſervatorio
befindliche Kammer ſpäter in dieſes ſelbſt übertragen und die
frei gewordene Grabzelle kann einem neuen Todten eingeräumt
werden Jn der Erde des Friedhofes ſelbſt verweſen die
Leichen wie ſonſt überall Jn einer Kirche an der Berglehne
oberhalb Venzone jedoch ſoll vor wenigen Jahren gleichfalls
eine Mumifizirung entdeckt worden ſein

Welchem Terrain und in welcher Art der merkwürdige Pilz
der dieſe pietätvolle Arbeit ſo meiſterhaft vollbringt ſich bei
geſellt entzieht ſich bisher noch einem völlig beſtimmten Ur
theile und vorausſichtlich ſind noch weitere Forſchungen auf
dieſem Gebiete zu erwarte

Jedenfalls aber rathen wir jedem den ſein Weg etwa vorbei
führt und der die moderne Heerſtraße nach Italien hinab
wandert im alten Venzone Peuſcheldorf Halt zu machen
es wird niemand gereuen Er ſieht einen elegiſchen Reſt aus
gaper Feudalzeit und mag wenn er des Mittelalters dieſes
andes gedenkt an manche blutige Hiſtorie erinnert werden

die ein Blatt der Geſchichte bildet der ehemaligen Stadt
Venzone Stark iſt ſie, ſagte der Patriarch Bertrand de
St Genois von Aquileja nachdem er das wilde Reſt zur
Ruhe gebracht aber voll Geſindel ſteckt ſie auch Dies galt
in jenen längſt vergangenen Tagen Heute ſieht es minder
gefährlich aus und das Häuflein dürftiger gutmüthiger fur
laniſcher Einwohner des verfallenen Oertchens iſt froh wenn
es ſeinen Frieden hat Auch wird der fremde Reiſende nicht
mehr gebrandſchatzt höchſtens um ein paar Soldi die ſich der
graue Meßner mit unzweideutigem Augenzwinkern und einer
nicht mißzuverſtehenden Handbewegung erbittet wenn er ihm
alles Sehenswerthe ſeines Ortes gezeigt und ihm Fenugfam
erzählt zu haben glaubt von der terra dei mörti

eheſhu

Ein
eite

ri
nati
ein
aber
mm

eit

rai
entſ
hau
am
zur
geht

ch
ni
geht

wer
bis
geſt

r
r

akad
D

Ma
Bur
leite
Rei
Am
auch

Gel
A

einf
nich
Nick
wer
ſchw

C

Rei
Pen

B

A

auch
gekä

3
von
tion
teu
Reg
aus
val
an
für
wie
aus
träg
beſe
in d
lich
gem

A

da
fing
inva
penſ
nich
lieg
men
beſch

Ste
falſe
ſolu
Pla
ſprie
Ver

eine
dan
dere

A
führ
bezi
der

Stel
ſtrit
bind

am
A

2
D

Ver



nd

an

an
en

n

it

ch
eſe
ile
ind
ers
ür
für

nit
nd
ab
ner

ift
er
rzt
ſo
iſt
o

die

mt
die

ne
lls

jtitäriſche Zwecke von den Eiſenbahnen gefordert werden
Vie Ziege in Norddeutſchland müſſen nach den Ortszeiten
und in Süddeutſchland nach den dort geltenden Einheitszeiten
befördert werden Die Truppen und Mannſchaften können ſich
aber nur nach der Uhr in ihrem Standquartier oder in ihrer

eimath richten Ebenſo verhält es ſich mit den an die Eiſen
ghnverwaltungen zu ſendenden Fahrplänen Auch dieſe müſſen

nach ähnlichen Verhältniſſen aufgeſtellt in Norddeutſchland aber
nach der berliner Zeit umgerechnet werden Dieſe Umarbeitungen

nd eine Quelle von Fehlern die unter Umſtänden ſehr groß
in müſſen Fe erſchwert ungemein plötzliche Dispoſitionen zu

peranſtalten wie ſie bei Stockungen oder Unfällen auf der Eiſen
ahn augenblickli gemacht werden müſſen Am geeignetſten für

die Einheitszeit hält Redner den 15 Meridian weſtlich von
Greenwich den ſog Stargardter Meridian Dieſer könnte maß
ehend ſein für eine mitteldeutſche Einheitszeit mit kleinen Ver
chiedenheiten an den Grenzen Als Endziel ſei aber auch eine

Einheitszeit im bürgerlichen Leben und Abſchaffung aller Orts
eiten zu erſtreben Die Gelehrten der Sternwarte ſeien nurZarum dagegen weil ſie nicht eine deutſche ſondern eine inter

nationale Einheitszeit wollten Dieſelben wendeten ein daß nur
ein kleiner Theil des Publikums auf den Eiſenbahnen verkehre
aber noch ein viel kleinerer Theil verkehre auf den Sternwarten

nd ſeien Aſtronomen Meteorologen Geodäten Heiterkeit
Die Beeinträchtigungen im bürgerlichen Leben aus der Ein

eitszeit werden leicht zu überwinden ſein Jn den Fabriken
raucht man zur Thigurt Zeitdifferenzen nur den Tarif

entſprechend zu modifiziren ie ländlichen Arbeiter ſehen über
haupt nicht nach der Uhr Heiterkeit ſie ſehen nur nach der Uhr
am Himmel es müßte denn ſein daß ſie von der Hauptglocke
ur Arbeit gerufen werden enn die Hauptuhr aber verkehrt

geht was in der Regel der Fall iſt große Heiterkeit gehen ſie
nicht zur richtigen Zeit an die Arbeit Jm praktiſchen Leben
eht es überhaupt nicht nach der Minute Die Schuluhren

werden oft 10 Minuten zurückgeſtellt damit die Kinder warten
bis der Lehrer kommt Heiterkeit die Gerichtsuhr wird zurück
geſtellt damit die Parteien da ſind wenn die Verhandlung be

innt An den Eiſenbahnen ſtellt man in der Regel auch die
hr einige Minuten vor ſelbſt das hohe Haus hier hat eine

akademiſche Viertelſtunde Heiterkeit
Die Frage läßt ſich ja i durch Abſtimmungen durch einen

Majoritätsbeſchluß regeln ſie iſt nur durch Verhandlungen im
Bundesrath und internationale Vereinbarungen in die Wege zu
leiten aber dieſe Verhandlungen werden erleichtert wenn der
Reichstag ſich ſympathiſch für ein Prinzip ausſpricht welches in
Amerika England Dänemark Schweden in der Schweiz und
auch in Süddeutſchland bereits ohne weſentliche Störung zur
Geltung gebracht iſt Beifall

Abg Frhr v Stumm ſfreik erwidert darauf daß der
einfache Arbeiter und Bauer bei Einführung der Einheitszeit
nicht in der Lage ſein werde ſich in ſeiner Zeit zu richten
Nicht bloß für die Fabriken ſondern auch für die Schulen
werde die Jnnehaltung der Anfangs und Schlußzeit überaus
ſchwierig ſein

Der Etat wird bewilligt ebenſo ohne Debatte die Etats der
Reichsſchuld und des Rechnungsjahres des allgemeinen
Penſionsfonds

Bei dem Etat des Reichs Jnvalidenfonds wünſcht
Abg Lorenzen natl die Gewährnung einer Jnvalidenpenſion

auch an die Offlziere welche 1849 und 1851 in Schleswig Holſtein
gekänrpft haben

Zu dem Kapitel Jnvalidenpenſionen infolge des Krieges
von 1870/71 beantragt die Kommiſſion die dazu geſtellten Reſolu
tionen des Abg Richter ſowie der Abgg Douglas v Man
teuffel Menzer in folgender Faſſung anzunehmen Die Verb
Regierungen zu erſuchen in Erwägung zu ziehen 1 inwieweit
aus den Mitteln des Reichsinvalidenfonds für die kriegsin
validen Militärperſonen der Unterklaſſen eine Erhöhung
an Penſionszulagen oder eine Erhöhung der Entſchädigung
für Einbuße an der Erwerbsfähigkeit angezeigt erſcheinen 2 in
wieweit die Kriegsinvaliden aus der Zeit vor 1870/71 denen
aus dieſem Jahre gleichzuſtellen ſeien 3 inwieweit die Unzu
träglichkeiten der Beſtimmung des Militärpenſionsgeſetzes zu
beſeitigen ſind daß bei Erreichung eines die Höhe des Gehalts
in der aktiven Dienſtzeit erreichenden Gehalts in der bürger
lichen Stellung ein entſprechender Abzug an der Penſion
gemacht wird

Abg Richter dfr empfiehlt die beiden erſten Reſolutionen
da ſie ſich nur mit Kriegsinvaliden beſchäftigen und die Anträge
finanziell begrenzt ſind die Mittel ergeben ſich aus dem Reichs
invalidenfonds Die dritte Reſolution aber welche die Militär
penſionäre überhaupt betrifft läßt die finanziellen Konſequenzen
nicht überſehen da ſie Mehrausgaben des Budgets veranlaßt Es
liegt um ſo weniger Veranlaſſung vor dieſe Reſolution anzuneh
men da die Regierung ſich bereits ſeit langer Zeit mit dieſer Frage
beſchäftigt Die Annahme der 3 Reſolution würde einer künftigen
Stellungnahme präjudiziren und nach ihrer allgemeinen Faſſung
falſch ausgelegt werden können Man hat ſchou mit ſolchen Re
ſolutionen ſo üble Erfahrungen gemacht daß Vorſicht wohl am
Platze iſt Redner werde daher gegen dieſe Reſolutionen ſtimmen
ſpricht aber zugleich den Wunſch aus daß die Regierung in der
Verwirklichung der erſten beiden Reſolutionen nicht warte bis zu
einer allgemeinen Aenderung des Militärpenſionsgeſetzes denn
dann würde man leicht dieſe einfache Frage mit Fragen verknüpfen
deren Löſung ſchwierig und zeitraubend iſt
Abg Frhr v Manteuffel konſ ſchließt ſich dieſen Aus

führungen an ſoweit ſie ſich auf die erſten beiden Reſolutionen
beziehen Daß in Betreff der Beſtimmungen über die Penſionen
der Militärs im Verhältniß zu ihrem Gehalt in bürgerlicher
Stellung Unzuträglichkeiten vorhanden ſind hat niemand be
ſtritten Dieſe Unzuträglichkeiten zu beſeitigen fei gerade in Ver
t mit der Frage der Stellung der Kriegsinvaliden wohl
t Platze
Abg Pr Hammacher natl tritt dem Vorredner bei
Darauf werden ſämmtliche 3 Reſolutionen angenommen
Der Etat wird bewilligt ebenſo der Etat der Zölle und

Verbrauchsſtenern ſowie der Reichsſtempelabgaben
Beim Etat der Reichs Poſt und Telegraphenverwal
ng bringt
Abg Vollrath dfr wieder die Frage der Ermäßigung der

Gebühren für Zeitungstelegramme zur Sprache Nach
n Zahlen die über die Höhe der von den Zeitungen für Tele

Kramme gemachten Ausgaben veröffentlicht worden ſeien müſſe
eine Ermäßigung eintreten Was die Telegraphengebühr betreffe
o ſei in Würtemberg bereits eine Ermäßigung der Gebühren
Angetreten Eine ſolche Ermäßigung fei auch für das ganze
eich möglich Redner führt ſodann Veſchwerde über die Maß

regelung der Poſtaſſiſtenten wenn ſie in den zur Ver
eſſerung ihrer Lage gegründeten Verein der Poſtaſſiſtenten ein
eten obgleich das eine rein private Angelegenheit dieſer Beamten

e Man beſtrafe dieſelben namentlich durch ungünſtige Ver
Bonn der Dienſtſtunden und durch Strafverſetzungen Einem

oſtaſſiſteuten ſei angedroht worden wenn er dem Verein ſich
ſchließe ihn nach der ruſſiſchen Grenze zu verſetzen Das klinge

2 wie eine Verſchickung nach Sibirien Gegen den Verband
er man nicht das Geringſte haben namentlich ſei der Vorwurf
v chaus unbegründet daß er ſozialdemokratiſche Tendenzen ver

änte Jn den Programmen zu einer feſtlichen Veranſtaltung
e man lauter hochloyale und patriotiſche Lieder wie Deutſch

Der Deutſchland über Alles Heil Dir im Siegerkranz uſw
er Vorwurf daß er Unzufriedenheit errege weil er leichterenvent oder beſſere Beſoldung der Poſtaſſiſtenlen befürworte ſei

Täglicher Eingang von
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welche eine Lohnerhöhung für die Landbriefträger verlange Die
Poſtverwaltung dürfe es ihren Beamten nicht unmöglich machen
in loyaler Welſe für Wegen ihrer Lage zu ſorgen
durch könne ſie bei dieſen nur Mißſtimmung und Unzufrieden
heit erregen Jm einzelnen führt Redner noch Klage über die
mangelhaſten Verkehrsverhältniſſe in Breslau 5Abg Liehermann v Sonnenberg Antiſ befürwortet eine
neue Poſtſtelle für Kaſſel beſonders da in Kuſſel eine partiku
lariſtiſche Strömung ſich geltend macht und man die Unzufrieden
heit nicht vermehren dürfe Redner beſchwert ſich dann darüber
daß ein Poſtbeamter in Weener in Oſtfriesland ſtrafverſetzt ſei
weil er gegen die dortigen Jnden aufgetreten ſei Seit der
agitatoriſche Aufruf gegen die Antiſemiten von zahlreichen
Beamten unkerzeichnet ſei dürfe man einem Beamten doch auch
aus der gegenſeitigen Agitation keinen Vorwurf machen

Direktor im Reichspoſtamt Dr Fiſcher erwidert die Poſtver
waltung beſitze mehr als hunderttaufend Beamte aber ſie beſitze
nicht das Mittel all dieſe Hunderttanſend zufrieden zu machen
Der Generalpoſtmeiſter ſei ſeit zwei Jahrzehnten bemüht die
ſoziale Lage der Beamten zu beſſern Redner wolle den poli
tiſchen und konfeſſionellen Betrachtungen des Vorredners nicht
folgen ob in Kaſſel eine neue Poſtſtelle eingerichtet werden
ſolle dafür ſeien weder ſemitiſche noch antiſemitiſche Erwägungen
maßgebend Was die Frage des Poſtaſſiſtenten Vereins betreffe
ſo ſei es von Anfang an das Beſtreben des Staatsſekretärs
v Stephan geweſen den kollegialen Sinn zu kräftigen Es handle
ſich hier aber um einen Verein der über das Reichspoſtgebiet
ſich erſtrecken und die Jntereſſen des Poſtaſſiſtenten Standes
vertreten wolle Eine ſolche Vertretung eines einzelnen
Beamtenſtandes aber führe allmählich zu einer Oppoſition gegen
die Poſtverwaltung wie das Beiſpiel anderer Länder gezeigt
habe Wohlfahrtseinrichtungen beſtehen bei der Poſt ſchon in
viel beſſerer Weiſe als ſie jener Verein ſchaffen kann es ſei
nicht zweckmäßig wenn nun eine Kategorie von Beamten ge
ſondert vorgehen wolle Die Poſtverwaltung nehme dem Verein
gegenüber eine lediglich paſſive Haltung ein wo gegen Beamten
vorgegangen ſei da lägen Dienſtvergehen der betr Beamten vor

Was den vom Abg Liebermann v Sonnenberg mitgetheilten
Verſetzungsfall betreſfe ſo verhalte ſich die Sache in keiner
Weiſe ſo wie der Vorredner behauptet und die Verfetzung ſtehe in
keiner Weiſe mit den Dingen in Zuſammenhang die der Vor
redner angegeben habe

Abg Wiſſer wildlib regt eine Erweiterung der Porto
vergünſtigungen für die Armee an
Geh Rath Fiſcher erwidert daß dieſe Portofreiheiten geſetz

lich begrenzt ſeien
Abg Vollrath wahrt ſich dem Vertreter des Poſtamts gegen

über das Recht hier Beſchwerden zur Sprache zu bringen Wenn
der Poſtaſſiſtentenverein eine wirkliche Wohlfahrtseinrichtung ſein
ſolle ſo könne er ſich nicht auf eine geringe Anzahl von Mit
gliedern beſchränken Aus einzelnen Ungehörigkeiten dürfe man
keinen Grund entnehmen für ein allgemeines Einſchreiten gegen
den Verein

Abg Liebermann v Sonnenberg vermißt in der Erwide
rung des Regierungsvertreters eine Angabe über den Adreſſaten
des Briefes derſelbe ſei vielleicht ein Jude geweſen

Direktor Fiſcher erwidert daß er mit Rückſicht auf die Vor
ſchriften des Briefgeheimniſſes dem Anſinnen den Adreſſaten zu
nennen nicht entſprechen könne

Abg Dr Schädler Ctr bemerkt daß ihm 46 Verſetzungen
von Poſtaſſiſtenten bekannt ſeien wegen ihres Beitritts zum
Verband

Bei dem Titel Ausgaben für die Betriebsverwaltung tadelt
Abg Metzger Soz die Verwendung von Kulis auf den

ſubventionirten Reichspoſtdampfern welche ſeitens des Abg Woer
mann nicht aus Humanitäts ſondern aus gewinnſüchtigen
Gründen ſtattfinde

Die weitere Etatsberathung wird hiermit ausgeſetzt und
zunächſt die Patentgeſetznovelle mit einigen redaktionellen
Aenderungen debattelos angenommen

Darauf vertagt ſich das Haus auf Dientag 2 Uhr Reſt
der heutigen Tagesordnung

Schluß 6 Uhr

Preufziſcher Landtag
Bericht der Saale Ztg

Abgeordnetenhaus
58 Sdzung vom 16 März 11 Uhr

Auf der Tagesordnung ſteht die zweite Leſung des Etats
des Miniſteriums des Jnnern

Beim Titel Miniſter dankt
Abg v Czarlinski Pole dem Miniſter für die Befugniß

ruſſiſch polniſche Arbeiter in Poſen zu beſchäftigen Wenn man
aber dieſen Arbeitern den feſten Wohnſitz verſagt ſo würden die
Arbeiter zu Vagabonden gemacht Dieſe Maßregel wirke un
moraliſch ſo lange das Ausrottungsweſen gegenüber der polniſchen
Nation fortdauere Redner beklagt dann die noch beſtehende
Ausweiſungspraxis ſowie ferner daß den Wirthen aus dem
Dispoſitionsfonds Entſchädigungen gezählt würden wenn fie die
Säle zu polniſchen Verſammlungen verweigerten

Miniſter Herrfurth Der Vorredner hat einige Beſtimmungen
meiner Verordnung über die Beſchäftigung polniſcher Arbeiter
bemängelt Jch glanbe daß die Rußland gegenüber höheren
Löhne unſerer Oſtſeeprovinzen genügend zahlreiche polniſche
Arbeiter herbeiziehen werden Wir wollen nux Erſatz haben für
den Arbeitermangel nicht eine organiſirte rufſiſch polniſche Aus
wanderung wo die Verhältniſſe dies jedoch gutheißen da ſoll
auch die Einwanderung von Familien geſtattet ſein Neue Aus
weiſungen ſind nicht erfolgt es hat ſich nur um Fälle gehandelt
die die Folge von bereits früher ertheilten Ausweiſungsbefehlen

geweſen ſind gAbg Szmula Centr wünſcht in den polniſchen Laudes
theilen zum Schutz gegen die Sozialdemokratie Vermehrung der
Geiſtlichen und Lehrer dazu müßten freilich die Lehrer mehr des
Polniſchen mächtig ſein als jetzt Ein Landrath habe leider aus
geſprochen er wolle lieber die Sozialdemokratie in ſeinem Kreiſe
haben als die polniſche Sprache Auch die Konſumvereine die
den Gewerbtreibenden Konkurrenz machen und dadurch Un
zufriedenheit ſchaffen beförderten die Sozialdemokratie Redner
wendet ſich dann gegen die Beſchränkung der Einwanderung der
polniſchen Arbeiter Nach der Haltung der Polen im Reichstage
müſſe die Regierung doch endlich Vertrauen zu den Polen haben
und ihre bisherige Haltung aufgeben

Abg Korſch konſ bedauert daß den berliner Schutzleuten
Sonntagsruhe nur in ſo beſchränktem Maße zutheil wird

Miniſter Herrfurth Jch erkenne den Uebelſtand an muß
aber wiederholen daß er beſeitigt werden kann nur durch erheb
liche Vermehrung der Schutzmannſchaft Dieſe Frage aber hängt
mit dem Polizeikoſtengeſeßz zuſammen was noch in der
Schwebe iſt

Abg Rickert Jn der Frage der Mangelhaftigkeit der Vor
ſchriften über die Zulaſſung polniſcher Arbeiter muß jch mich der
Beſchwerden der Abgg v Czarlinski und Szmula anſchließen
Jn Bezug auf die Ausweiſungen hat der Miniſter erklärt es er
folgten keine neuen Ja aber es erfolgen doch jetzt viele Auswei
ſungen die lange Zeit ſiſtirt worden ſind Jch möchte den Mi
niſter bitten daß er auch in Bezug auf die Ausweiſungen die
auf Grund früherer deſinitiver Beſtimmungen erfolgen Menſch
lichkeit und Billigkeit walten zu laſſen die ganze Ausweiſungspolitik hat ja o die Befürchtungen erſfüllt die wir von vorn
herein ausgeſprochen haben Redner regt die Frage der Tiiu

gegenüber der offiziöſen Verkehrszeitung gerechtfertigt laturen und Unterſchriften im ſchriftlichen Verkebr der Behörden

in Klefhheretolfſen
Promenades Visites VUmhbängen Jackets Dolmmans und Paletots

2 Aussergewöhnlieh billige Preise

an Es ſei vorgekommen daß Landräthe dem Gemeindevorſtebe
zur Pflicht gemacht hätten S ſtſtücke an den Landratk
mit gehorſamſt zu unter Dagegen habe ein andere
Landrath ſich alle Titulaturen und ErxgebenheitsUnterſchrifter
verbeten Auf dieſem Gebiete habe die Staatsregierung noch eir
großes Stück Arbeit zu thun So habe ein preußiſcher Miniſter
an r Brüder den Abg Goldſchmidt und den Profe
Goldſchmidt gleichlautende Briefe geſchrieben wovon der ein
u Pit Pochwoblgeboren der zweite mit Wohlgeboren anfing

eiterkeit
Miniſter Herrfurth Der Vorredner hat gleichfalls be

mängelt daß nur ledige polniſche Arbeiter zugelaſſen werden
ch bemerke daß es ſich nur um zeitweiſe Zulaſſung der Arbeite
ndelt Jn Bezug auf die Ausweiſungen will ich betonen daß

generell keine Ausweifungen ſtattfinden daß jedoch wenn ein
Ausländer ſich mißliebig macht er nach wie vor ausgewieſen
wird Was nun die Titulaturfrage betrifft ſo hat ſie weniger
aktuelles als vielmehr archäologiſches Jntereſſe Heiterkeit Es
iſt dies Sache des perſönlichen Geſchmackes oder Ungeſchmackes
Gewiſſe Formen im Umgang mit Behörden müſſen doch feſt
gehalten werden BeifallAbg Voedicker wünſcht ſtaatliche Unterſtützung für di
Gemeinde Sieg die durch die Ueberſchwemmung im November
1890 ſehr gelitten habe

Miniſter Herrfurth erklärt daß es ſich hier um lokalo
Schäden handle bei denen die Kommunal und Provinzial
verbände hilfreich eingreifen müßten

Abg v Schalſcha tritt für Zulaſſung auch verheiratheter
polniſcher Arbeiter ein und beklagt ſich über die zu große Ent
fernung zwiſchen den einzelnen Standesämtern und Polizei
diſtrikten in Poſen

Miniſter Herrfurth erkennt dieſe Uebelſtände als vorhanden
an Abbilfe könne nur durch Vermehrung der Beamten geſchaffen
werden und dies ſei ſehr koſtſpielig

Abg Rickert ſtellt feſt daß der Miniſter anerkannt habe es
beſtehe hinſichtlich der Titulatur eine geſetzliche Vorſchrift nicht

Abg Strom bach Etr wünſcht eine Gehaltserhöhung de
Polizeihanptleute und mittleren Polizeibeamten

Abg v MeyerArnswalde wildk beklagt daß die Zabſ
der im Kreiſe anſäſſigen Landräthe ſeit der Kreisordnung von
Se redtieh abgenommen habe und empfiehlt Aufbeſſerung der
Hehälter
Miniſter v Herrfurth erwidert daß zur Aufbeſſerung der

Gehälter 590,000 M für die Thätigkeit der Landräthe bei der
Jnvaliditäts Verſicherung eingeſtellt ſeien J

Ab Szmula Etr bittet um Gehaltserhöhung für die kom
miſſariſchen Amtsvorſteher

Abg v Rauchhaupt konſ ſchließt ſich der Klage des Abg
v Meyer über die Landrathsgehälter an

Abg Rintelen Ctr beklagt die Ungleichheit der Gehaltsver
hältniſſe der Sekretäre bei den Kreisämtern bei der Regierung
und den Polizeiverwaltungen

Abb Frhr v Heere mann CEtr rügt die Mißſtände die
durch die nachläſſige Leitung in der Beauſſichtigung der weiblichen
Strafgefangenen hervortreten Es fehle hier eine ſtrenge Auf
ſicht hier müßte den religiöſen Ordensgeſellſchaften eine Wirk
ſamkeit eröffnet werden

Miniſter v Herrfurth erwidert daß Mißſtände ſehr ver
einzelt vorkämen Die religiöſen Genoſſenſchaften habe man zu
zuziehen verſucht habe auf die geſtellten Bedingungen aber nicht
eingehen können

Der Reſt des Etats wird debattelos bewilligt
Nächſte Sitzung Dienstag 12 Uhr Eiſenbahn Etat
Schluß 3 Uhr
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Ausland
OeſterreichUngarn Die Vertreter der ungariſchen Re

gierung bei den Handelsvertragsver handlungen ſind
am Sonntag wieder in Wien eingetroffen Die Verhandlungen
wurden geſtern wieder aufgenommen Heute beginnen in Wien
die Berathungen über die Ernenerung der auſtroungariſch
eutſchen Konvention betr Waarenmuſter Schutzmarken

und Patentſchutz Die Berathungen haben eine hervor
rageude Bedeutung da die Beſtimmungen über das Patent
weſen neu zu geſtalten ſind

Nach offiziöſen wiener Meldungen welche der Voſſ Z über
mittelt werden iſt Taaffe infolge der Verhandlungen mit
den Parteiführern zu der Erkenntniß gelangt daß die Möglich
keit einer Verſchmelzung mehrerer Parteigruppen
zu einer geſchloſſenen Mehrheit nicht vorhanden
ſei Taaffe erhielt jedoch die Zuſage einzelner Führer jener
Gruppen welche zuſammen eine Mehrheit bilden können die
Regierung in der gedeihlichen Fortſetzung der parlamentariſchen
Geſchäfte zu unterſtützen Taaffe joll ſich bereit erklärt
haben zurückzutreten und Plener als ſeinen Nach
folger zu empfehlen falls dieſer eine Mehrheit im neuen
Abgeordnetenhauſe aufzubringen vermöchte Die Polen er
klärten jedoch an der Bildung einer deutſchen Parteiregierung
nicht mitzuwirken Die Regierung wird nunmehr eine Mehr
heit von Fall zu Fall bilden

Die am 14 März unterzeichnete ungariſch rumäniſche
Eiſenbahnkonvention beſtimmt den ſofortigen Bau zweier
neuer Anſchlußſtrecken bis Gyimes Palanka Pas und Rothen
thurm Pas Die Eröffnung des Verkehrs auf der Bahn hat
ſpäteſtens nach ſechs Jahren ſtattzufinden Der Bahnhof Predeal
verbleibt einſtweilen gemeinſamer internationaler Bahunhof

Das ungariſche Oberhans hat am Montag den Geſetz
entwurf betr die Ergänzung des Reſervevorraths der Repetir
gewehre für die Landwehr einſtimmig angenommen

An dem am Sonntag ſtattgehabten Diner bei dem Miniſter
des Auswärtigen Grafen Kalnoky nahmen theil der deutſche
Votſchafter Prinz Reuß die deutſchen Delegirten zu den Handels
vertragsunterhandlungen der ungariſche Hofminiſter v Szögyeny
Handelsminiſter v Bacquehem Finanzminiſter Steinbach die
Sektionschefs v Paſetti v Wittek und v Erb ſowie die öſter
reichiſchen und ungariſchen Delegirten bei den Handelsvertrags
unterhandlungen

Die Gerüchte der Corpskommandant und kommandirende
General in Wien Baron Schönfeld trete in den Ruheſtand
ſowie alle hieran geknüpften Folgerungen ſind unbegründet

Jtalien Die offiziöſe Opinione führt in Erwiderung
eines Artikels der Köln aus ein wirthſchaftlicher
Dreibund um Frankreich zu iſoliren und von ſeinen
ſchutzzöllneriſcher Gelüſten zu heilen würde Italien neuen
Gefahren ausſetzen Um Staaten welche der Vertrags
politik entſagen zu beſſern und zu belehren genügen Handels
verträge Dtalien ſei hierzu bereit mehr aber dürfe man nicht
fordern Italiens Erzeugniſſe ſeien nicht derart um ein
wirthſchaftliches Bündniß mit Deutſchland und Oeſterreich zue Der größte Ausfuhrartikel ſei Seide und da
ſei man auf Frankreich angewieſen Die Aufnahmefähigkeit
Deutſchlands und Oeſterreichs für Wein Reis und Oel ſei
ſehr gering Abgeſehen davon W Frankreich in dieſer An
gelegenheit noch nicht das letzte Wort geſprochen

Fortſetzung in der 1 Beilage

L W in
Ualle Saale



Aufträge von

0 Mk anS roben reineI 0 h ort S franeo
Grosse Dingänge vonv euheitenin Cleider Stoſfene

Hartwollige DBlastische Cheriot Stoffe
Beiche Auswahl in Pantasie Streifen u Karros mit ein u mehrfarbigen Bocker Effecten Neueste Farbenstellungen

Alundische Cachemires und Vigogne Stoffe

I Breitestr

Berlin C
Peosteo Preise

e Grosse Neuheit Peine elegante Stoffo aus edelstem weichem Cachemire Material Reiche Broché Muster in Seide
und in Volle aparte elangen Streifen und Karros

EUnglische Costume Stoffe

e e aus besten Gespinunst
I Gros An or n in Streifen Karros Ombré Jacquard und Broché Mustern in Wolle und Wolle mit Seide

Ktarkgeripptes Cewebe
Hervorragende Neuheit in Alatt melangirt schmal und breitgestreift Hell und mittlere Farbentöne

WGoestickte Cachemirienne BRoben Ieuhbeit
S Iochfeine Cachemiriennes in neuesten hellen Varbentönen mit reicher zweifarbiger Seiden Stickerei und Application e

IDIvasser Ganz wollene Beige Stoffe
Beste ganzwollene Qualitäten in allen neuen Vigoureux Melangen glatt gestreift Karrirt und brochirt

Deine Victoria Damen Tuche
E HVinfarbig in besonders aparten hellen Farbentönen sowie gezwirnte zwei und mehrfarbigo Karros und Streifen

Ganz wollene Pinfarbige Pantasie Stoffe
E GSanzwolllene gediegene Cötelé Krepp Köper und Velours Gewebe in den neuesten Streifen Karros und Jacquard e

Mustern sowie glatt Ueberaus reiche Wahl neuer Farben

IDlsasser Bedruckte Wollen Housseline
J Beste ganzwollene Qualitäten Grossartige Sortimente neuester Vantasie Streifen und Blumen Muster Helle und

R mittlere Grundfarben

Neuheiten in Besätzen zu den Wollstoſfen passend
J Seiden Victoria Oristal starkgeripptes Dpinglé Gewebe Schottische Surahs Seiden
Croisé Sammete Gold r essen Pantasie Borden Seidene Schnur Simpen u Perl Borden

Für den Jnſeratentheil vrantorlim W König in Halle Halle Druck und Verlag on Du e

Aeusserst praktische Stoffe in verschwommenen Karros und Streifen mit Zwwirn Bffecten und bunten Seiden Noppen

t e

O
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